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Die nächste Ausgabe des
Städtischen Anzeigers
erscheint am 8. Mai.

Unter dem Motto „Jede Barriere
ist eine zuviel“ finden am 3. Mai
anlässlich des Europäischen
Aktionstages zur Gleichstellung
von Menschen mit Behinderung
im Rathaus, auf dem Univer-
sitätsplatz, dem Neuen Markt und
im Stadthafen zahlreiche Veran-
staltungen statt. „Wir wollen auf
die Situation von Menschen mit
Behinderung aufmerksam
machen und dafür eintreten, dass
alle Menschen gleichberechtigt
an der Gesellschaft teilhaben
können”, unterstreicht Rostocks
Behindertenbeauftragte Petra
Kröger. 31 Vereine, Verbände und
Selbsthilfegruppen der Behin-
dertenhilfe sowie Institutionen
stellen sich am 3. Mai im Rathaus
und auf dem Universitätsplatz
vor. Am Vormittag lädt die
SELBSTHILFE MV e.V. zu
einem öffentlichen politischen
Diskussionsforum zum Thema
„Meine Stimme zählt“ ins Rat-
haus-Foyer ein. Rund um den
Universitätsplatz findet ein Büh-
nenprogramm mit Autogramm-
stunde des FC Hansa statt. Mit
der Kampange „END POLIO
NOW“ wird auf dem Neuen
Markt über den Kampf gegen
Kinderlähmung aufgeklärt. Im
Stadthafen bietet der Circus Fan-
tasia mehrere Aktionen an.

Organisiert und veranstaltet
werden die Aktionstage vom
Büro für Behindertenfragen der
Hansestadt, Tel. 381-1125, behin-
dertenbeauftragte @rostock.de -
gemeinsam mit dem Team 05.05.

„Dazu gehören die Selbsthilfe
M-V e.V., barrierefreies rostock
e.V., baf e.V., der Sprecherrat des
Beirates für behinderte und
chronisch kranke Menschen der
Hansestadt Rostock, Ohne

Barrieren e.V. und der Integrative
Treff e.V. Die Aktionen werden
von der Aktion Mensch unter-
stützt. 
(Lesen Sie das Programm dazu
auf Seite 3.)

Jede Barriere ist eine zuviel 
Rostocker Veranstaltung am 3. Mai anlässlich des Europäischen

Aktionstages zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung 

Gemeinsame Aktionen auf dem Universitätsplatz anlässlich eines Aktionstages, hier die Trommelgruppe des

Integrativen Treffs. Foto: Büro für Behindertenfragen 

In einem interaktiven Stadt-
bereichskatalog präsentiert die
Kommunale Statistikstelle jetzt
die Entwicklung der Rostocker
Stadtbereiche online. Das
Datenangebot im Internet unter
www.rostock.de/stadtbereiche
umfasst statistische Informatio-
nen  zu den Themen Bevölke-
rung, Arbeit und Soziales,
Bauen und Wohnen, Verkehr
und Infrastruktur sowie Wahlen.
Entscheidungsträger in Politik
und Wirtschaft, Wissenschaftler
und alle Rostocker können sich
in diesem Portal über die
Entwicklung der Stadtbereiche
umfassend informieren.
(Fragen dazu beantwortet die
Kommunale Statistikstelle,
Telefon 381-1192) 

Anlässlich des heutigen Interna-
tionalen Tages gegen Lärm kün-
digt das Amt für Umweltschutz
die zweite Phase der Bürger-
beteiligung zum Lärmaktions-
plan an. Der Rostocker Bau- und
Umweltsenator Holger Matthäus
lädt alle interessierten Rostocker
ein, mit ihm sowie Fachleuten
aus der Stadtverwaltung und dem
Planungsbüro in den drei Stadt-
teilforen die Vorschläge zum
Lärmaktionsplan zu diskutieren. 
Das Lärmforum Ost findet am
14. Mai um 17 Uhr in der Aula
des Musikgymnasiums „Käthe-
Kollwitz” in der Heinrich-Tesse-
now-Straße statt, das Lärmforum

Mitte am 22. Mai um 17 Uhr im
Bürgerschaftssaal des Rathauses
und das Lärmforum Nordwest
am 23. Mai  um 17 Uhr im Mehr-
generationshaus Lütten Klein in
der Danziger Straße 45d. Unter
www.rostock-wird-leiser.de star-
tet Ende Mai auch die zweite
Phase der Online-Beteiligung.
Hier können alle interessierten
Rostocker die Vorschläge zum
Lärmaktionsplan bewerten und
kommentieren. 

(Fragen zur Thematik beant-
wortet Steffen Nozon, Amt für
Umweltschutz, Tel. 381-7328,
steffen.nozon@rostock.de)

Stadtteil-Lärmforen
beginnen im Mai 

Stadtbereiche

jetzt online

Oberbürgermeister Roland Methling und Bürgerschaftspräsidentin Karina Jens empfingen kürzlich den Fotografen

Steve Schapiro anlässlich der Eröffnung seiner Ausstellung „THEN AND NOW – Eine Retrospektive“ in der

Kunsthalle im Rathaus. Der international bekannte Fotokünstler trug sich in das Gästebuch der Hansestadt Rostock

ein.  Die viel beachtete Ausstellung ist in der Kunsthalle noch bis zum 12. Mai zu sehen.

Foto: Robert Stach 
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Amts- und Mitteilungsblatt
der Hansestadt Rostock

Gemäß § 6 Abs. 1 des Gesetzes
zur Sicherung des Unterhaltes
von Kindern alleinstehender
Mütter und Väter durch Unter-
haltsvorschüsse oder -ausfalleis-
tungen (Unterhaltsvorschuss-
gesetz) vom 23. Juli 1979 in
Verbindung mit dem § 108 des
Verwaltungsverfahrens-, Zustel-
lungs- und Vollstreckungsgeset-
zes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (Landesverwal-
tungsverfahrensgesetz - VwVfG
Mecklenburg-Vorpommern) vom

10.08.1998 wird bekanntgege-
ben, dass eine Mitteilung für

Herrn Willi Kayser

im Amt für Jugend und Soziales,
St. Georg-Str. 109, 18055 Ros-
tock, Zimmer 1.29, zur Abholung
bereitliegt.
Die Abholung kann nur durch
Herrn Willi Kayser persönlich
oder durch eine von ihm bevoll-
mächtigte Person erfolgen. Bei
der Abholung durch eine bevoll-

mächtigte Person ist eine Voll-
macht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Siegmeyer
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für Jugend
und Soziales über das Ausliegen einer Mitteilung

für Herrn Willi Kayser, geb. 04.01.1994

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Meck lenburg -Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998

wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung für

Herrn Anh Tu Tran

im Amt für Jugend und Soziales,
Hans-Fallada-Str. 1, 18069 Ros-
tock, Zimmer 312, zur Abholung
bereit liegt.
Die Abholung kann nur durch
Herrn Anh Tu Tran persönlich
oder durch eine von ihm bevoll-
mächtigte Person erfolgen. Bei
der Abholung durch eine bevoll-

mächtigte Person ist eine Voll-
macht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Pagenkopf
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für Jugend
und Soziales über das Ausliegen von

zwei Mitteilungen für Herrn Tran, Anh Tu,
geb. 09.05.1971

1. Testvorbereitung Mittlere
Reife - am Vormittag
Dauer: 17. bis 26. Juni
Zeit: montags, dienstags und

mittwochs,
7.30 bis 12.30 Uhr

Ort: Kopenhagener Straße 5
Entgelt: 36,00 EUR

2. Excel 2010 (Tageskurs)
Dauer: 6. und 7. Mai
Zeit: Montag und Dienstag,

8.00 bis 15.45 Uhr
Ort: Kopenhagener Straße 5
18 Kursstunden = 72,00 EUR

3. Rhetorik - Intensivkurs
Dauer: 17. Mai bis 1. Juni
Zeit: freitags,

17.15 bis 21.30 Uhr,
samstags,
9.00 bis 16.00 Uhr

Ort: Am Kabutzenhof 20a
26 Kursstunden = 93,60 EUR

4. Origami - Frühlingskurs -
„Blumen und Schmetterlinge“
Termin: 18. Mai

Zeit: 10.00 bis 16.30 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20a
Entgelt: 24,00 EUR

5. Englisch Intensivkurs -
4. Stufe - Niveaustufe A2.2
Dauer: 27. Mai bis 1. Juni
Zeit: Montag bis Samstag,

8.00 bis 13.00 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20a
36 Kursstunden = 126,00 EUR

6. Japan - seine Kultur und
seine Menschen
Vortrag: Sushi - nur eine japa-
nische Art von „Fast Food“?
Termin: 6. Juni
Zeit: 19.30 bis 21.00 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20a
Entgelt: 6,00 EUR

Anmeldung und Infos:
Kurse 1 bis 2: Kopenhagener
Straße 5, Telefon 778570
Kurse 3 bis 6: Am Kabutzenhof
20a, Telefon 497700 oder im
Internet unter www.vhs-hro.de

Angebote der Volkshochschule

Vier Kontrollkräfte und ein
Innendienstmitarbeiter des
Kommunalen Ordnungsdienstes
(KOD) haben auf die ersten drei
Monate ihres Einsatzes absol-
viert. In der ersten Projektphase
ging es seit Januar 2013 aus-
schließlich um die Verfolgung
von Ordnungswidrigkeiten im
Umweltbereich.
Ein hoher Kontrollaufwand zeig-
te sich im Stadtteil Toitenwinkel.
Hier wurden größere Mengen von
nicht angemeldetem Sperrmüll
festgestellt. Als ein Schwerpunkt
stellte sich im gesamten Stadt-
gebiet das ordnungswidrige
Abstellen von Altfahrzeugen im

öffentlichen Verkehrsraum
heraus. Außerdem haben die
Kontrollkräfte mehrere Fahr-
zeuge aufgefunden, deren Termin
zur Hauptuntersuchung länger als
zwei Monate überschritten war.
17 Anzeigen von Ordnungs-
widrigkeiten wurden deshalb an
die Bußgeldstelle übergegeben.
Winterdienstkontrollen haben
ergeben, dass einige Grund-
stückseigentümer Gehwege nicht
geräumt hatten bzw. verbotene,
auftauende Mittel verwendet
hatten. Sie wurden vom KOD auf
ihre Pflichten hingewiesen.
Ab dem II. Quartal 2013 sind
durch die Nutzung von Dienst-

fahrrädern und einem Dienst-
PKW nun auch zeitnahe Kontrol-
len in den Rostocker Außenbe-
reichen möglich.
Anregungen und Hinweise
nehmen die Ordnungskräfte
weiterhin gern entgegen.
Kontakt:
Tel. 381-7320
Umwelttelefon: 381-7303
E-Mail: kod@rostock.de

Im Bürgerportal www.klarschiff-
hro.de können Mängel bzw. Ideen
ebenfalls angezeigt werden.

Dr. Brigitte Preuß
Amtsleiterin des Amtes

für Umweltschutz

Kommunaler Ordnungsdienst im Einsatz

Aufgrund des Feiertages erfolgt
am 1. Mai keine Abfallentsor-
gung. Die Abfuhr wird am
Donnerstag, 2. Mai, nachgeholt.
Demnach verschiebt sich in der
18. Kalenderwoche ab Mittwoch
die Entsorgung von Restmüll und
Bioabfällen sowie Altpapier und
Leichtverpackungen aus Haus-
haltungen um einen Tag nach
hinten, so dass auch am Samstag,
4. Mai, die Müllbehälter geleert
werden.

Aufgrund des Feiertages am
Donnerstag, 9. Mai, verschiebt
sich die komplette Abfallent-
sorgung auf Freitag, 10. Mai.
Die reguläre Abfuhr für Freitag,
10. Mai, findet dafür am
Samstag, 11. Mai, statt.
Auch am Pfingstmontag erfolgt
keine Entsorgung. Die Abfuhr für
Montag, 20. Mai, wird am
Dienstag, 21. Mai, nachgeholt.
Somit verschiebt sich in der 21.
Kalenderwoche die Entsorgung

von Restmüll und Bioabfällen
sowie Altpapier und Leichtver-
packungen aus Haushaltungen
um einen Tag nach hinten, so dass
auch am Samstag, 25. Mai, die
Müllbehälter geleert werden.
Weitere Auskünfte erteilt das
Kundendienstbüro der Stadtent-
sorgung Rostock GmbH unter der
Telefonnummer 4593100.

Dr. Brigitte Preuß
Amtsleiterin des Amtes

für Umweltschutz

Verschiebung der Abfallentsorgung aufgrund
der Feiertage im Mai

Die georgische Schwarzmeer-
stadt Batumi ist Projektpartnerin
der Hansestadt Rostock bei
einem Erfahrungsaustausch auf
Initiative der Deutschen Gesell-
schaft für Internationale Zusam-
menarbeit. Beide Städte sind als
Projektpartner geeignet, da es
zahlreiche Parallelen gibt. Sie
haben eine vergleichbare
Einwohnerzahl, einen bedeuten-
den Seehafen und waren von
einem Systemwandel betroffen.
Für einen Projektzeitraum bis
Ende 2015 wurde die Koopera-
tion zwischen Rostock und
Batumi nun offiziell mit der
Deutschen Gesellschaft für
Internationale Zusammenarbeit
vertraglich besiegelt. Dies eröff-

net die Möglichkeit für einen
kommunalen Erfahrungsaus-
tausch und das gemeinsame
Arbeiten an Themenfeldern wie
Stadtentwicklung, Tourismus-
wirtschaft, Kreuzfahrtwesen,
Abfallwirtschaft und öffent-
lichem Personennahverkehr.
Im Rahmen der Kaukasusinitia-
tive des Bundesministeriums für
Wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung wurde das
Städtenetzwerk Südkaukasus als
Plattform für den kommunalen
Erfahrungsaustausch etabliert.
Hierbei wurden für einzelne
Städte in Georgien, Armenien
und Aserbaidschan geeignete
Kooperationspartner in Deutsch-
land gesucht.

Rostock kooperiert mit der
georgischen Schwarzmeerstadt

Batumi
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Die Gleichstellungsbeauftragte
der Hansestadt Rostock lädt
gemeinsam mit der Initiativ-
gruppe Rostock des Vereins der
in der DDR geschiedenen Frauen
und dem Frauenbildungsnetz MV
interessierte, betroffene Frauen
zu einem Informationsnachmittag
am 6. Mai 2013 um 14.30 Uhr in
das Rathaus, Beratungsraum II
(Dachgeschoss - Fahrstuhlbenut-
zung ist möglich) ein.

Die Vorsitzende des bundeswei-
ten Vereins, Ute Lauterbach aus
Berlin, wird über den aktuellen
Stand zum Antragsverfahren

beim UNO-Ausschuss zur Besei-
tigung jeder Form der Diskrimi-
nierung der Frauen berichten.

Ziel ist es, dass die rechtmäßig
während der DDR-Zeit erworbe-
nen Ansprüche der geschiedenen
Frauen, auf eine angemessene
Rente durchgesetzt werden und
damit eine Angleichung bzw.
Gleichstellung mit den Rechten
aller geschiedenen Frauen in der
Bundesrepublik Deutschland
erreicht wird.

Brigitte Thielk
Gleichstellungsbeauftragte

Info-Veranstaltung am 6. Mai

Programmübersicht 

Rathaus-Foyer -  3. Mai

9.45 Uhr
Eröffnung des Aktionstages und
der Fotoausstellung, „Mittendrin“
durch Karina Jens, Präsidentin
der Bürgerschaft 

10.00 bis 12.00 Uhr
öffentliches politisches Diskus-
sionsforum „MEINE STIMME
ZÄHLT“ - Wie halten es die
Parteien mit Beteiligung, Teil-
habe und Inklusion?
Veranstalter:
SELBSTHILFE  M-V e.V. 

9.30 bis 13.00 Uhr
Markt der Möglichkeiten 
Vereine, Verbände, Selbsthilfe-
gruppen, verschiedene Institutio-
nen präsentieren sich 

Universitätsplatz - 3. Mai

11.00 bis 17.00 Uhr
Markt der Möglichkeiten 
Vereine, Verbände, Selbsthilfe-
gruppen und verschiedene
Institutionen präsentieren sich:

- Hilfsmittelausstellung 
- Serviceteam Deutsche Bahn
- Verkauf von Keramik und

Bioprodukten 

11.55 Uhr
Europaweites Trommeln
„Ramboleros“ Trommelgruppe
der „phase eins“ 

12.30 Uhr
„Auf einem guten Weg“ - 2013
Vergleich barrierefreie Geschäfte 

11.00 bis 17.00 Uhr
buntes Bühnenprogramm
- FC Hansa-Autogrammstunde
- Band „Les Bummms Boys“
- Rhythmik und Klangwelten
- Mit-Mach-Zirkus
- Hüpfburg, Memorywand
- Street-Soccer-Anlage 
musikalische Begleitung durch
die Pegasus House Band

Neuer Markt - 3. Mai
Mit der Kampange „END POLIO
NOW“ klären in einem Informa-
tionstrack Rotarier und Mitglie-
der der Polio-SHG über den
Kampf gegen Kinderlähmung
auf. 

Circus FANTASIA im
Stadthafen - 3. bis 5. Mai 

3. Mai, 17.00 Uhr
Kaffe, Kuchen und Grillen 

3. Mai, 19.00 Uhr
Theaterstück „Die Verzauberten“ 
In Kooperation mit Rostocker
StudentInnen der Sonderpäda-
gogik „Die Welt mal anders!“ -
Ein Stück über anders Glück

4. Mai, 17.00 Uhr
Kaffee, Kuchen und Grillen im
Circus FANTASIA

4. Mai, 20.00 Uhr
Wenzel & Band 
„Noch schöner Lügen“

5. Mai, 10.00 bis 13.00 Uhr
Integrativer Sonntags-Familien-
Mit-Mach-Circus

5. Mai, 14.00 bis 17.00 Uhr
Interaktives Veranstaltungs-
programm für Familien mit
Kaffee und Kuchen im Cirucs
Fantasia, Musik, mobiler Kletter-
wand, Blindenralley, Flashmob
und vieles mehr

Aktionstage zur Gleichstellung von

Menschen mit Behinderung 

Lichtenhagen
30. April 2013, 18.30 Uhr
Kolping-Initiative, Eutiner Str. 20
Tagesordnung:
- Kriminalitätsbericht für den

Ortsteil Lichtenhagen durch
den Kontaktbeamten des
zuständigen Polizeireviers

- Beschlussvorlage
Änderung der Hauptsatzung
der Hansestadt Rostock

Lütten Klein
2. Mai 2013, 18.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus Stadtteil-
und Begegnungszentrum, Danzi-
ger Str. 45d
Tagesordnung:
- Bericht des Kontaktbeamten

Herrn Deußfeld für den
Bereich Lütten Klein

- Bericht der Politessen für den
Bereich Lütten Klein

- Beschlussvorlage
Änderung der Hauptsatzung
der Hansestadt Rostock

Gartenstadt/Stadtweide
2. Mai 2013, 18.00 Uhr
Großer Konferenzraum Christo-
phorusgymnasium, Groß
Schwaßer Weg 11
Tagesordnung:
- Anträge

Änderung der Hauptsatzung
der Hansestadt Rostock

Reutershagen
7. Mai 2013, 18.00 Uhr

Beratungsraum des Ortsamtes,
Goerdelerstr. 53
Tagesordnung:
- Anträge

Änderung der Hauptsatzung
der Hansestadt Rostock

- Vorstellung des Kontakt-
beamten für den Bereich
Reutershagen

Brinckmansdorf
7. Mai 2013, 18.30 Uhr
Grundschule „John Brinckman“,
Vagel-Grip-Weg 10a
Tagesordnung:
- Anträge 

Änderung der Hauptsatzung
der Hansestadt Rostock

- Bauvoranfrage: Neubau Fach-
markt (Tiernahrung und
Drogerie), Neubrandenburger
Straße

Dierkow Ost/West
7. Mai 2013, 18.30 Uhr
Galerie Musikgymnasium-Käthe-
Kollwitz, H.-Tessenow-Str. 47
Tagesordnung:
- Anträge

Änderung der Hauptsatzung
der Hansestadt Rostock

- Berichte des Bau- und Ver-
kehrsausschusses, des Kultur-
ausschusses, des Quartier-
managers und der Vereine

Schmarl
7. Mai 2013, 18.30 Uhr
Haus 12, Am Schmarler Bach 1

Tagesordnung:
- Auswertung der Ehrenamts-

messe
- Auswertung der Beratung der

Vorsitzenden der Ortsbeiräte
beim Oberbürgermeister

- Anträge
- Berichte der Ausschüsse
- Beschlussvorlage

Änderung der Hauptsatzung
der Hansestadt Rostock

- Informationsvorlagen

Biestow
8. Mai 2013, 19.00 Uhr
Beratungsraum des Stadtamtes,
Charles-Darwin-Ring 6
Tagesordnung:
- Anträge

Änderung der Hauptsatzung
der Hansestadt Rostock

- Berichte der Ausschüsse

Kröpeliner-Tor-Vorstadt
8. Mai 2013, 19.00 Uhr
Beratungsraum Nr. 3.11 Eigen-
betrieb „Kommunale Objektbe-
wirtschaftung und -entwicklung
der Hansestadt Rostock“ KOE,
Ulmenstr. 44
Tagesordnung:
- Fortschreibung des Warnow-

Ufer-Konzeptes der Hanse-
stadt Rostock für die Thema-
tik „Wohnen auf dem Wasser“

- Anträge 
Änderung der Hauptsatzung
der Hansestadt Rostock

- Berichte der Ausschüsse

Sitzungen der Ortsbeiräte
Die aktuellen Tagesordnungen bzw. Nachtragstagesordnungen finden Sie etwa fünf Tage vor der
Sitzung im Internet unter www.rostock.de/ksd und auch als Aushang im jeweiligen Ortsamt.

Ein „Faires Frühstück” findet am
27. April ab 11.30 Uhr im Peter-
Weiss-Haus statt. TransFair und
andere Fairtrade-Initiativen rufen
auf, vom 22. April bis 5. Mai ein
„Faires Frühstück an ungewöhn-
lichen Orten“ zu organisieren.
Das öffentliche „Faire Früh-
stück“ im Freigarten ist eine
Einladung an alle Rostocker, ihr
Engagement für den fairen Han-
del mit dem Frühstück zu verbin-
den. 
Die weltweite Aktion soll auf den
fairen Handel aufmerksam
machen. Für Fairtrade-zertifi-
zierte Produkte gelten klar defi-
nierte Standards. Die Lebens-
und Arbeitsbedingungen der
Produzenten in Ländern des glo-
balen Südens werden dadurch
verbessert. So kann ausbeuteri-
sche Kinderarbeit ausgeschlossen
werden. Gleichzeitig werden

Gesundheits- und Umweltschutz
sowie geregelte Arbeitszeiten und
Sozialleistungen gewährleistet. 
Der besondere Fokus der dies-
jährigen Aktion liegt auf „Früh-
stücken an ungewöhnlichen
Orten“- ob auf dem Schuldach,
im Firmenbüro oder am Strand:
Wer selbst im Aktionszeitraum
ein „Faires Frühstück“ im per-
sönlichen Kreis organisiert und
ein Foto davon einsendet, kann
einen Frühstückskorb mit fair
gehandelten Produkten gewin-
nen. Sowohl die Anmeldung
eines Frühstücks als auch der
ungewöhnlichste Ort werden prä-
miert. 
Weitere Informationen unter
www.fairtrade-deutschland.de/
fruehstueck. Angebote fair
gehandelter Produkte werden
unter www.rostock.de/faitrade
offeriert. 

Mit „Fairem Frühstück“

für weltweit fairen Handel 
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Auf der Grundlage des § 44 der Kommunalver-
fassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern
(Kommunalverfassung - KV M-V) vom 13. Juli
2011 (GVOBl. M-V S. 777) wird nach Beschluss-
fassung der Bürgerschaft der Hansestadt Rostock
vom 10. April 2013 folgende  Entgeltordnung erlas-
sen:

§ 1 Änderung
Die Entgeltordnung für die Kommunale
Statistikstelle der Hansestadt Rostock vom 9.
Oktober 2006, veröffentlicht im Amts- und
Mitteilungsblatt der Hansestadt Rostock         Nr. 21
am 18. Oktober 2006, wird wie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 1 wird wie folgt ersetzt:
„(1) Die Kommunale Statistikstelle der Hansestadt
Rostock erhebt für den Verkauf gedruckter periodi-
scher statistischer Veröffentlichungen folgende
Entgelte:

Buch oder Broschüre
Statistisches Jahrbuch 18,00 EUR
Statistischer Überblick des 
aktuellen Jahres 10,00 EUR
Statistische Quartalsberichte 8,00 EUR
Kaufkraftinformation 7,50 EUR
Stadtbereichsinformation 20,00 EUR

Bei weiteren Statistischen Veröffentlichungen, die
unregelmäßig erscheinen, werden analog der
Kalkulation der periodischen Veröffentlichungen die
zusätzlichen Arbeits- und Sachleistungen in Rech-
nung gestellt. Die Arbeits- und Sachleistungen
umfassen die Kopierkosten, die Kosten für den
Einband und die Versandleistung.“ 

2. § 1 Abs. 2 wird neu eingefügt:
„(2) Die Bereitstellung der Informationen als Datei
erfolgt kostenlos.“
Die Nummerierung der folgenden Absätze im § 1
ändert sich wie folgt:
Abs. 2 wird Abs. 3. 
Abs. 3 wird Abs. 4. 
Abs. 4 wird Abs. 5. 
Abs. 5 wird Abs. 6.

§ 2 Inkrafttreten
Die Erste Änderung der  Entgeltordnung tritt am
Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Rostock, 11. April 2013

Roland Methling
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Erste Änderung der Entgeltordnung
für die Kommunale Statistikstelle der

Hansestadt Rostock

Die Kommunale Statistikstelle des Hauptverwaltungsamtes ist Dienstleister für die öffentliche Verwal-
tung, Wissenschaft, Wirtschaft und für die Bürgerinnen und Bürger. Deshalb werden die aktuellen
Publikationen in Zukunft im Internet kostenlos als Download bereitgestellt. Bei Rückfragen wenden Sie
sich bitte an das Hauptverwaltungsamt, Kommunale Statistikstelle, Carmen Becke, Telefon: 381-1192,
E-Mail: statistik@rostock.de

Im April und Mai 2013 führt die
Kommunale Statistikstelle des
Hauptverwaltungsamtes eine
schriftliche „Wanderungsmotiv-
befragung“ durch.
Städte entwickeln und wandeln
sich und damit verändern sich
auch die Lebensbedingungen der
Menschen in ihnen. Menschen
ziehen zu oder weg. Attraktive
Städte gewinnen Einwohner,
unattraktive Städte verlieren
Einwohner. Seit 2003 sind wieder
mehr Menschen in Rostock zu-
gezogen als weggezogen. Damit
kehrte sich die negative Entwick-
lung, die 1988 begann, um.
Rostock ist eine immer attrak-
tivere Universitäts- und Hafen-
stadt.
Wanderungsbewegungen der
Wohnbevölkerung stellen einen
wichtigen Faktor für die Stadtent-
wicklung dar. Speziell die Wan-
derungen über die administra-
tiven Grenzen einer Stadt hinweg
können erhebliche Auswirkungen
haben. Diese Außenwanderung
ist neben dem natürlichen Bevöl-
kerungssaldo eine wesentliche
Berechnungsgrundlage für die
Bevölkerungsentwicklung.
Allgemeine Statistiken hierzu
liegen uns vor, wobei die Motive
für Wanderungsbewegungen
jedoch weitgehend im Dunkeln
bleiben. Ohne zusätzliche
Primärdatenerhebung ist die
Frage, ob deren spezifischen

Erwartungen, Bedarfe und Wohn-
wünsche am Ort erfüllt werden,
in der Regel nicht zu beantwor-
ten. Damit sinkt die Effektivität
von wohnungs- oder stadtent-
wicklungspolitischen steuernden
Eingriffen der Kommune.
Für die Ausgestaltung und geziel-
te Förderung von Wohnungsneu-
bau, Umbau- und Anpassungs-
maßnahmen ist daher eine bes-
sere Kenntnis von Struktur und
Motiven umziehender privater
Haushalte ausgesprochen wich-
tig. Diese permanenten Verände-
rungsprozesse müssen von der
Stadtentwicklungsplanung auf-
merksam beobachtet werden, um
auch Ziele und Strategien - etwa
bei der Verkehrsplanung, bei der
Planung von Schulen und
Kindergärten und anderen Aufga-
ben - entwickeln zu können. Die
postalische Befragung der im
Jahr 2012 über die Stadtgrenze
der Hansestadt Rostock Zu- und
Weggezogenen dient diesem
Zweck.
Dazu wurde aus dem Meldere-
gister der Hansestadt Rostock
eine geschichtete Stichprobe nach
Ortsteilen und Altersgrup- pen
der im Jahr 2012 zu- bzw. wegge-
zogenen Einwohnerinnen und
Einwohner gezogen. Die Befra-
gung wird schriftlich durchge-
führt. Es werden jeweils etwa
3.200 zu- bzw. weggezogene
Bürgerinnen und Bürger im Alter

von 18 bis 84 Jahren persönlich
angeschrieben.
Die Auskunftserteilung erfolgt
anonym und freiwillig. Sie unter-
liegt den Datenschutzbestim-
mungen. Die Vorbereitung,
Aufbereitung und Auswertung
der Erhebung erfolgt in der abge-
schotteten Kommunalen Statis-
tikstelle des Hauptverwaltungs-
amtes der Hansestadt Rostock.
Namen und Adressen werden
nicht erhoben. Auf dem Frage-
bogen stehen keine Angaben, die
Rückschlüsse auf einzelne Perso-
nen zulassen. Die Rücksendung
des Fragebogens ist portofrei.

Alle Bürgerinnen und Bürger, die
Ende April oder Anfang Mai
2013 Post von der Kommunalen
Statistikstelle der Hansestadt
Rostock erhalten, werden um ihre
Mitarbeit gebeten.
Vielen Dank für das entgegen-
gebrachte Vertrauen.

Bei eventuellen Nachfragen zu
dieser Befragung wenden Sie sich
bitte an:

Hansestadt Rostock
Der Oberbürgermeister
Hauptverwaltungsamt
Kommunale Statistikstelle
Sitz: St. Georg-Str. 109, Haus I,
Zi. 303, 18055 Rostock
Tel. 381-1189 oder 381-1185
Fax:  381-1910

Wanderungsmotivbefragung

2013 in der Hansestadt Rostock

Gemäß § 36 Nr. 3 Gerichtsver-
fassungsgesetz (GVG) wird hier-
mit bekannt gemacht, dass die
Liste der Personen, die zum Amt
einer/eines Jugendschöffin/
Jugendschöffen berufen werden
können, vom 13. bis 17. Mai
2013 im Amt für Jugend und
Soziales der Hansestadt Rostock,
Regionalbüro Nordwest, Flur 3,
Zi. 313, H.-Fallada-Straße 1,
18069 Rostock, zu jedermanns
Einsichtnahme aufgelegt ist.

Sprechzeit:
Montag, Mittwoch 
von 8.30  bis 16.00 Uhr
Dienstag
von 8.30  bis 18.00 Uhr
Donnerstag
von 8.30  bis 17.00 Uhr
Freitag 
von 8.30  bis 12.00 Uhr

Einsprüche können innerhalb

einer Woche, gerechnet vom
Ende der Auflegungsfrist, schrift-
lich beim
Oberbürgermeister der
Hansestadt Rostock
Neuer Markt 1, 18050 Rostock

oder zu Protokoll im Amt für
Jugend und Soziales der Hanse-
stadt Rostock, Regionalbüro
Nordwest, Flur 3, Zimmer 313,
H.-Fallada-Straße 1, mit der
Begründung erhoben werden,
dass in die Vorschlagsliste Perso-
nen aufgenommen sind, die nach
§ 32 GVG in der jeweils gelten-
den Fassung nicht aufgenommen
werden dürfen oder nach den §§
33, 34 GVG nicht aufgenommen
werden sollten.

Rostock, 12. April 2013

Roland Methling
Oberbürgermeister

Gemäß § 36 Nr. 3 Gerichtsver-
fassungsgesetz (GVG) wird hier-
mit bekannt gemacht, dass die
Liste der Personen, die zum Amt
einer/eines Schöffin/Schöffen
berufen werden können, vom 13.
bis  17. Mai 2013 im Rechtsamt
der Hansestadt Rostock, Zimmer
4.13 (1. Dachgeschoss, Rathaus-
Anbau), Neuer Markt 1, 18050
Rostock zu jedermanns Einsicht-
nahme aufgelegt ist.
Sprechzeit:
Montag und Mittwoch 
9.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 
9.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 
9.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 
9.00 bis 12.00 Uhr

Einsprüche können innerhalb
einer Woche, gerechnet vom

Ende der Auflegungsfrist, schrift-
lich beim
Oberbürgermeister der
Hansestadt Rostock
Neuer Markt 1, 18050 Rostock

oder zu Protokoll im Rechtsamt
der Hansestadt Rostock, Zimmer
4.13 (1. Dachgeschoss, Rathaus-
Anbau), Neuer Markt 1, 18050
Rostock, mit der Begründung
erhoben werden, dass in die
Vorschlagsliste Personen auf-
genommen sind, die nach § 32
GVG in der jeweils geltenden
Fassung nicht aufgenommen
werden durften oder nach den §§
33, 34 GVG nicht aufgenommen
werden sollten.

Rostock, 11. April 2013

Roland Methling
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
zur Wahl der Jugendschöffen und

Jugendhilfsschöffen für die 
Wahlperiode 2014 - 2018

Öffentliche Bekanntmachung
zur Wahl der Erwachsenenschöffen

und Erwachsenenhilfsschöffen 

Wohnen in Rostock WIRO.de

Bekanntmachung

Die WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH,
Lange Str.38, D-18055 Rostock schreibt folgende
Leistungen europaweit aus:

Gebäude- und Haftpflichtversicherungsschutz der WIRO Woh-
nen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH

Der vollständige Bekanntmachungstext wurde im Supplement
zum Amtsblatt der Europäischen Union 2, Rue Mercier, 
L-2985 Luxemburg veröffentlicht.

Der Zugriff auf die Datenbank TED der Europäischen Union für 
Ausschreibungen erfolgt unter http://ted.europa.eu/. 

Darüber hinaus wurde der vollständige Bekanntmachungstext 
auf http://www.bi-medien.de, http://www.subreport.de sowie auf 

der Homepage der WIRO http://www.WIRO.de veröffentlicht. 
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Als Eigentümer beabsichtigt die Hansestadt Rostock
gegen Gebot die nachstehenden Baugrundstücke in
Rostock, Gemarkung Dalwitzhof zu verkaufen.

Lage:

Rostock, Gemarkung Dalwitzhof

Katasterangaben:

Gemarkung Dalwitzhof, Flur 1

Baugrundstück Nr. 1
Flurstück 13/1, Größe ca. 1.958 m2, unvermessen

Baugrundstück Nr. 2
Flurstück 13/1, Größe ca. 1.958 m2, unvermessen

Baugrundstück Nr. 3
Flurstück 20/2, Größe 1.527 m2, vermessen

Grundstücksangaben:

Die in Rede stehenden Grundstücke befinden sich im Ort
Dalwitzhof, der zum Stadtgebiet von Rostock gehört und
südöstlich der Schwaaner Landstraße liegt. Das Flurstück
20/2 ist vermessen. Das Flurstück 13/1 hat in der
Gesamtheit eine Größe von 3.916 m2, somit würden sich
zwei Baugrundstücke jeweils von ca. 1.958 m2 ergeben.
Die städtischen Flächen sind unbebaut.

Erschließung:

Die Grundstücke sind erschlossen. Trinkwasser,-
Abwasser,- Abwasserdruckrohr- und Stromleitung sind
vorhanden.

Leitungsbestand auf den Flurstücken:

Flurstück 20/2:
Trinkwasserhausanschluss für das Nachbarflurstück 34/3.
Dieser ist vom Trinkwassernetz getrennt und eine
Beachtung in der Bauphase ist nicht erforderlich

Trinkwasserleitung im vorderen Bereich des Flurstückes,
eine Umverlegung ist nicht geplant. Folgende Auflagen
sind zu beachten:
- Grundsätzlich ist die Leitung vor Beschädigungen zu

schützen.
- Das Befahren der Leitung nach Bodenabtrag mit

schwerer Gerätetechnik einer zulässigen Gesamtmasse
von über zwei Tonnen wird untersagt.

- Bodenerschütterungen oberhalb der Leitungen sind zu
vermeiden.

- Die frostfreie Überdeckung der Leitungen muss
gewährleistet bleiben.

- Im Bereich der Anlagen ist Handschachtung vorzuneh-
men.

Weitere Auskünfte erteilt EURAWASSER Nord GmbH

Eventuell vorhandene öffentliche Versorgungsleitungen
sind zu akzeptieren bzw. Leitungsrechte öffentlicher
Versorgungsträger sind zu übernehmen.

Derzeitige Nutzung:

Die städtischen Flächen sind ungenutzt.

Art der zulässigen baulichen Nutzung:

Die Flurstücke befinden sich im Geltungsbereich der
Innenbereichssatzung des Ortsteils Dalwitzhof, südlicher

Teilbereich. Die Zulässigkeit von Vorhaben richtet sich
nach § 34 BauGB. Sind darüber hinaus einzelne Festset-
zungen gem. § 9 (1) BauGB getroffen, wie es § 34 (5) Satz
2 BauGB ermöglicht, so gelten diese. Es wird durch die
Satzung keine Art der baulichen Nutzung ausdrücklich
festgesetzt. Vorhaben beurteilen sich gem § 34 (2) BauGB
danach, ob sie nach Art der baulichen Nutzung in einem
allgemeinen Wohngebiet nach § 4 BauNVO zulässig sind.

Maß der zulässigen baulichen Nutzung:

- Hausformen der offene Bauweise als Einzel- oder
Doppelhausbebauung

- TH 10,5 m ü. HN Traufhöhe als Höchstmaß
- FH 15,5 m ü. HN Firsthöhe als Höchstmaß
- nur Sattel- und Krüppelwalmdächer zulässig

Jedermann kann die Innenbereichssatzung und die
Begründung dazu im Amt für Stadtentwicklung, Stadtpla-
nung und Wirtschaft sowie im Bauamt, Abteilung Bauord-
nung, im Haus des Bauens und der Umwelt, Holbeinplatz
14 dienstags von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.30
Uhr einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Eine Einsichtnahme zu anderen Zeiten ist nur nach vor-
heriger Absprache unter Telefon 381- 6160 möglich.

Sonstige Hinweise:

Der gesamte Geltungsbereich der Innenbereichssatzung
befindet sich in der Trinkwasserschutzzone II. In Bezug
auf die Verbote und Nutzungsbeschränkungen in einer
Trinkwasserschutzzone kann die Trinkwasserschutz-
zonenordnung nach vorheriger Terminabsprache unter
Telefon 381-6446 im Kataster-, Vermessungs- und
Liegenschaftsamt, Abt. Liegenschaftsamt, SG Grund-
stücksverkehr, Holbeinplatz 14, Zimmer 219, 18069
Rostock eingesehen werden.

Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind im Bereich des
Geltungsbereiches der Satzung Bodendenkmale bekannt,
deren tatsächliche untertägige Ausdehnung unbekannt ist.
Bei geplanten Bauvorhaben muss vor Beginn der Erd-
arbeiten die fachgerechte Bergung und Dokumentation der
betroffenen Bodendenkmale sichergestellt werden. Die
Kosten für diese Maßnahmen trägt der Verursacher des
Eingriffs (§ 6 Abs. 5 DschG M-V). Eine Beratung zur
Bergung und Dokumentation von Bodendenkmalen
erhalten Sie bei der zuständigen Unteren Denkmalschutz-
behörde bzw. beim Landesamt für Kultur und Denkmal-
pflege, Abt. Archäologie und Denkmalpflege, Domhof
4/5, 19059 Schwerin. (Tel. 0385 5214-116, -232, - 233)

Das Satzungsgebiet wird u.a. durch den Schienenverkehr
auf den westlich benachbarten Bahntrassen beeinflusst.
Aus diesem Grund sind Lärmschutzmaßnahmen zu tref-
fen. Diesbezügliche Regelungen können der Begründung
zur Innenbereichssatzung entnommen werden.

Für die Baugrundstücke sind durch die Hansestadt
Rostock Grünausgleichsmaßnahmen außerhalb des
Geltungsbereiches der Satzung zu erbringen. Die Kosten
für diese Maßnahme sind in dem Mindestgebot bereits
enthalten.

Angebotsbedingungen:

Baugrundstück Nr. 1
Flurstück 13/1 Mindestgebot: 80,--€/ m2

Baugrundstück Nr. 2
Flurstück 13/1 Mindestgebot: 80,--€/ m2

Baugrundstück Nr. 3
Flurstück 20/2 Mindestgebot: 100,--€/ m2

Interessenten werden gebeten, schriftlich Gebote bis

spätestens zum 26. Juni 2013, es gilt das Datum des
Poststempels, an die

Hansestadt Rostock

Kataster,- Vermessungs- und Liegenschaftsamt

Postfach 18050 Rostock

mit der Aufschrift: „Grundstücksangebot! Nicht öffnen!

Reg.-Nr.: HRO/GVK/01/2013“

zu richten.

Persönlich können Angebote auch im Sekretariat des
Kataster-, Vermessungs- und Liegenschaftsamtes der
Hansestadt Rostock, Holbeinplatz 14, Raum 202, werk-
tags von 8.00 bis 15.00 Uhr (Freitag bis 13.00 Uhr) bis
zum o.g. Termin abgegeben werden.

Den rechtzeitigen Zugang hat die/ der Interessent/in
erforderlichenfalls nachzuweisen.

Gebote, die nach vorgenanntem Termin eingehen oder aus
denen der Kaufpreis nicht eindeutig hervorgeht, können
ausgeschlossen werden.

Mit dem Angebot ist von der finanzierenden Bank eine
Bonitätsbescheinigung mit folgenden Aussagen zu

- Dauer der Geschäftsverbindung
- Allgemeine Beurteilung
- Kreditbeurteilung
einzureichen.

Die Hansestadt Rostock kann innerhalb von fünf Tagen
vor Abschluss des Kaufvertrages die Vorlage einer selbst-
schuldnerischen, unwiderruflichen, unbedingten und
unbefristeten Kaufpreiszahlungsbürgschaft (oder eine
verbindliche Finanzierungsbestätigung) eines deutschen
Kreditinstitutes verlangen.

Alle im Zusammenhang mit der Veräußerung stehenden
Kosten, einschließlich der Vermessungskosten trägt der
Bieter.

Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet sich aus der
Teilnahme an der Ausschreibung nicht ab.

Die Hansestadt Rostock ist nicht verpflichtet, irgendeinem
Gebot den Zuschlag zu erteilen.

Für Inhalt oder Richtigkeit der obigen Angaben wird
jegliche Haftung der Hansestadt Rostock ausgeschlossen.

Bei der Immobilienausschreibung handelt es sich nicht um
ein Verfahren nach der Verdingungsordnung VOB und
VOL.

Weitere Auskünfte erteilt das Kataster-, Vermessungs- und
Liegenschaftsamt der Hansestadt Rostock, Tel. 381-6446.

Weitere Angaben der veröffentlichten Ausschreibung
finden Sie im Internet unter www.rostock.de.

Immobilienausschreibung
Verkauf von Baugrundstücken in Dalwitzhof
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1. Vergabestelle:
Hansestadt Rostock, Bauamt, 18069 Rostock, Holbein-
platz 14, Tel. 381-6010, -6014, Fax: 381-6900

2. Vergabe-Nr.: 080/88/13
3. Vergabeart:
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A und VOL/A

4. Ausführungsort:
Berringerstr. 33, 18146 Rostock

5. Ausführungszeit:
Los 3: 14.06.2013 - 13.06.2014
Los 4: 01.07.2013 - 13.06.2014
Los 5: 05.08.2013 - 13.06.2014
Los 6: 17.06.2013 - 13.06.2014
Los 19: 05.08.2013 - 13.06.2014
Los 8: 15.07.2013 - 13.06.2014
Los 9: 29.07.2013 - 13.06.2014
Los 10: 01.07.2013 - 13.06.2014
Los 16: 17.06.2013 - 13.06.2014
Los 17: 01.06.2013 - 13.06.2014
Los 18: 01.06.2013 - 13.06.2014
Los 12: 01.07.2013 - 13.06.2014
Los 13: 01.07.2013 - 13.06.2014
Los 14: August 2013 - August 2013

6. Art und Umfang:
Der Eigenbetrieb „Kommunale Objektbewirtschaftung
und -entwicklung der Hansestadt Rostock“ schreibt
folgende Baumaßnahme aus:
Sanierung KITA „Steppkeland“
Wesentlicher Leistungsumfang:
Los 3: Fliesen- und Estricharbeiten
Boden
Randdämmstreifen 340 m
Untergrund reinigen, spachteln, grundieren 370 m²
Abdichten des Untergrundes/ flüssige Dichtfolie 470 m²
Dichtbandeinlage in vorbeschriebener Abdichtung 340 m
Bodenfliesen Sanitärräume, Küche, Dusche 360 m²
Wand
Untergrund grundieren 450 m²
Tiefenimprägnierung 130 m²
Abdichten des Untergrundes/flüssige Dichtfolie 40 m²
Dichtbandeinlage in vorbeschriebener Abdichtung 50 m
Rohrdurchgänge eindichten 40 St
Wandbekleidung mit Steinzeugplatten 560 m²
Fensterleibungsverkleidung 3seitig 60 m
Außenecken, Jollyschienen 260 m
Herstellen Löcher Wandbekleidung 330 St
Bewegungsfuge- Fugenverschluss 880 m
Spiegel, incl. Befestigung 31 St
Estricharbeiten
Estrichfläche erneuern 370 m²
Abdichtung auf Rohdecke,G200+PV200DD 320 m²
Sockelanschluss herstellen 110 m²
Estrich schnellbindend 370 m²
Trennschicht, PE-Folie 0,2 mm,Abd./Estr. 370 m²
Schlitze schließen 400 m
Los 4: Trockenbau
Ständerwände,GKBI 130 m²
Gipskartonvorsatzschale, GKBI, 2x12,5mm/ F30 10 m²
Deckenverkleidung F90 15 m²
Akustikdecke 110 m²
Stahlträgerverkleidung 0,90-2,50m, z.T. F90 12 St
Stahlstützenverkleidung, z.T. F90 19 St
Los 5: Tischlerarbeiten - Innentüren
alle Innentüren komplett mit Stahlumfassungszarge
Innentür 47 St
Innentür ds 28 St.
Innentür T30/RS 4 St
Innentür RS-FSA 8 St
Innentür FSA 6 St
Feuchtraumtüren 6 St
Los 6: Tischlerarbeiten - Außentüren
wärmegedämmte Türelemente:
Alu-Tür Element 8 St
Fluchttürsicherung 2 St
Fingerschutzset 7 St
Riegelschaltkontakt 8 St
Ausbau der vorhandenen Türen 8 St
Los 19: WC-Trennwände
WC-Trennwandanlage für 4 WC, Anlagenhöhe: ca. 2.000
mm, 4 Türen 2 St
WC-Trennwandanlage für 2 WC, Anlagenhöhe : Ca.
2.000mm, 2 Türen 1 St
WC-Trennwandanlage für Einzel WC, Anlagenhöhe: ca.
2.000 mm, 1 Tür 11 St
Schamwände wandhängend, 400 x 900 mm 14 St
Trennwandanlage: Anlagenhöhe ca. 2.000mm, 2 Türen 1 St

Los 8: Malerarbeiten
Leimfarbe und Tapeten entfernen 4500 m²
Wand/Decke Grundierung/Tiefgrund 7000 m²
Untergrundvorbehandlung/Spachtelung Handspachtel
4760 m²
Wände Glasvlies verkleben/ Anstrich 1200 m²
Wände Malervlies verkleben/ Anstrich 3000 m2
Wände Anstrich 400 m2
Decke Raufasertapete/ Anstrich 2230 m²
Acrylfugen herstellen 5800 m
Fugen in Betonfertigteilen oberflächenbündig verfüllen,
spachteln, glätten 660 m
Los 9: Bodenbelagsarbeiten
Untergrund vorbereiten, alte Estrichflächen, spachteln
2.150 m²
Reinigen des Untergrundes, neue Estrichflächen 45,00 m²
Randdämmstreifen neue Estrichflächen 45,00 m
Voranstrich auftragen EP-Grundierung 55,00 m²
Scheinfuge/Riss schließen 900,00 m
breiten Riss schließen, dübeln 190,00 m
Estrichschlitze schließen/ Spannteppich etc. 500 m
PVC-Akustikbelag- Gruppenräume etc. 1600 m²
PVC-Bodenbelag- Nebenräume 550 m²
PVC Sockelleiste 1400 m
Ecke Sockel 200 St
Übergangsprofil Stahl niro B 30mm 50 m
Sauberlaufmatte 2,45x4,35m 1 St
Sauberlaufmatte 2,45x2,26m 1 St
Los 10: Kellerdecken-/Drempeldämmung
Keller/Sockelgeschoss
vorhandene Dämmung ausbauen 300 m²
Deckendämmung aus Mineralwolle 800 m²
Dämmung an Innenwänden Sockelgeschoss 400 m²
Drempel
vorhandene Dämmung/Teerpappe ausbauen 780 m²
Wärmedämmung aus Mineralwolle 780 m²
senkrechte Dämmung 90 m²
Dampfsperre verlegen 960 m²
Los 16: Außenanlagen
- Baufeldfreimachung wie Aufnehmen von Spielgeräten,

Ausstattungen, Fett abscheider, Treppen, Rampen u.a.,
Rodungsarbeiten

- 500 m² Abbruch von Befestigungen aus Pflaster,
Betonplatten, Ortbeton und ungebundene Befestigungen

- 500 m² Herstellung Wege, Podeste, Rampen mit
Pflaster, Frostschutz schichten, Borden, Geländer

- 115 m RW-Kanalisation DN 100 bis DN 200 PVC ein-
schl. Schächte und Erdbau, teilweise als Interimslösung
mit Rückbau

- 1 St RW-Versickerungsrigole aus Kunststoffboxen
- 90 m SW-Kanalisation DN 150 PVC einschl. Schächte

und Erdbau, teilwei se als Interimslösung mit
Rückbau

- 1 St Fettabscheider NS 4 mit Probenahmeschacht
- 60 m Interims-Wasserversorgungsleitung DN 32 PE,

einschl. Erdbau und Rückbau
- Erdarbeiten für Kabeltrassen für die Medien: Elt, z.T.

mit Schutzrohren
- Bodenarbeiten, Rasenansaat
Los 17: Umzug -VOL
Einlagerung bzw. Entsorgung von Möbeln in 4 Bauab-
schnitten
Volumen der Möbel ist ca. 1 Container
Containermodul Standart ca. 6m x 2,4m x 2,5m liefern und
vorhalten für die Dauer der Baumaßnahme und abtrans-
portieren 3 St. Umzugskartons je Bauabschnitt 50 St
1 mal Umzug der Ausgabeküche in einen Küchencontainer
(wird separat gestellt)
1 mal Umzug der Ausgabeküche zurück in die Kita
1 mal Auszug des 1.BA mit Einlagerung und Entsorgung
von Möbeln
3 mal Umzug der Möbel mit jedem Bauabschnitt in den
vorhergehenden Bauabschnitt
1 mal Einzug der ausgelagerten Möbel
Los 18: Küchencontainer
Containermodule Standart ca. 6m x 2,4m x 2,5m liefern
und vorhalten für die Dauer der Baumaßnahme und
abtransportieren 12 St. davon 1 x Speiseraum (6 Contai-
ner); 1x Ausgabeküche(4 Container); 1x Anrichten
/Vorspülen (1 Container); 1x Garderobe/WC Damen
(1 Container)
Kunststofffenster 21 St
Mehrzwecktür mit Profilzylinder 3 St
Waschbecken 3 St
Innentür 3 St
Dusche komplett 1 St
WC-Kabine komplett 1 St
Los 12: Heizung/Lüftung/Sanitär
Trockenbauwände, raumhoch oder teilhoch 220 m²
Spachteln Q3 280 m²

Sanitäre Objekte inkl. Vorwandelemente und Zubehör 102 St
Elektro-Warmwasserbereiter 25 St
Trinkwasserleitungen mit Dämmung und Armaturen DN
10-65 1295 lfdm
Schmutz- und Regenwasserleitungen, DN 50-150 740
lfdm
Demontage Sanitäre Obkjekte 162 St
Dermontage Trinkwasserleitungen DN 10-65 1270 lfdm
Demontage Schmutz- und Regenwasserleitungen 795
lfdm
Heizungsverteiler 2 Heizkreise 110 m²
Heizflächen inkl. Anschlußarmaturen 133 St
Heizungsleitungen mit Dämmung und Armaturen DN 10-
50 1630 lfdm
Demontage Heizflächen inkl. Anschlußarmaturen 115 St
Demontage Heizungsleitungen DN 10-80 1650 lfdm
Einrohrlüfter inkl. Kanäle und Zubehör 2 St
Rohrventilator 380m³/h inkl. Kanal und Zubehör 2 St
Demontage Lüftungskanäle 60 m²
Gebäudeleittechnik inkl. elektrischer Verdrahtung 1 St
Los 13: Elektroinstallation
Zähler-/Haupt-/Unterverteilungen 14 St.
Schutzkontaktsteckdosen mit Kindersicherung 401 St
Schalt-Sensoren für Installation in KNX-Bustechnik 211 St
Schalt-Aktoren für KNX-Bustechnik 116 St
Präsenzmelder für Lichtsteuerung in KNX-Bustechnik 88 St
Energieeffizente Deckenleuchten mit EVG 308 St
LED-Spots für Snoezelraum 12 St
Los 14: Personenaufzug
Maschinenraumloser Personenaufzug 1 St
Tragfähigkeit Personen 8 St.
Anzahl der Halte 3 St.
Förderhöhe gesamt 5,6 m
Geschwindigkeit 1m/s
mögliche Fahrtenzahl 180 pro Stunde

7. Vergabeunterlagen:
schriftliche Anforderung bei unter 1. genannter Vergabe-
stelle
Unkosten: Los 3: 7,00 € + 1,45 € Versand

Los 4: 6,00 € + 1,45 € Versand
Los 5: 6,00 € + 1,45 € Versand
Los 6: 7,00 € + 1,45 € Versand
Los 19: 5,00 € + 1,45 € Versand
Los 8: 7,00 € + 1,45 € Versand
Los 9: 5,00 € + 1,45 € Versand
Los 10: 5,00 € + 1,45 € Versand
Los 16: 9,00 € + 1,45 € Versand
Los 17: 5,00 € + 1,45 € Versand
Los 18: 5,00 € + 1,45 € Versand
Los 12: 17,00 € + 2,40 € Versand
Los 13: 13,00 € + 2,40 € Versand
Los 14: 6,00 € + 1,45 € Versand

(Eine Erstattung erfolgt nicht.)
Einzahlung: Empfänger Hansestadt Rostock, Konto-Nr.:
100 321, BLZ: 1203 0000, Deutsche Kreditbank AG
Rostock/DKB, Zahlungsgrund: 60100808813A
Die Quittung über die Einzahlung ist der Anforderung
beizufügen.
persönliche Abholung vom 26. 04. 2013 - 02. 05. 2013 von
9.00 bis 11.30 Uhr im Bauamt, Holbeinplatz 14, 18069
Rostock, Zimmer 762/764
Unkosten: Lose 3; 6 und 8: je 7,00 €,

Lose 4; 5 und 14 je 6,00 €,
Lose 9; 10; 17; 18 und 19: je 5,00 €,
Los 13: 13,00 €, Los 12: 17,00 €,
Los 16: 9,00 €

(Eine Erstattung erfolgt nicht.)
Einzahlung: Zentralkasse im Erdgeschoss, Zi. E 63.

8. Eröffnungstermin: 14. Mai 2013,
Los 4: 8.30 Uhr, Los 5: 9.00 Uhr, Los 8: 9.30 Uhr
Los 9: 10.00 Uhr, Los 16: 10.30 Uhr, Los 12:11.00 Uhr
Los 13: 11.30 Uhr

17. Mai 2013
Los 3: 8.30 Uhr, Los 6: 9.00 Uhr, Los 19: 9.30 Uhr
Los 10: 10.00 Uhr, Los 17: 10.30 Uhr, Los 18: 11.00 Uhr
Los 14: 11.30 Uhr
im Bauamt, Holbeinplatz 14, Beratungsraum 761

9. Zuschlagsfristende: 5. Juli 2013 (alle Lose)

10. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
bevollmächtigte Vertreter zugelassen. Eignungsnachweise
gem. VOB/A § 6 Nr. 3 Abs. 2 entsprechend den Verdin-
gungsunterlagen. Die Nachprüfstelle gem. VOB/A § 21 ist
das Ministerium für Inneres und Sport Mecklenburg-
Vorpommern, Alexandrinenstr. 1, 19055 Schwerin.

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG
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1. Vergabestelle:
Hansestadt Rostock, Bauamt, 18069 Rostock, Holbein-
platz 14, Tel. 381-6010, -6014, Fax: 381-6900

2. Vergabe-Nr.: 079/88/13

3. Vergabeart:
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

4. Ausführungsort:
Pressentinstr. 82, 18147 Rostock

5. Ausführungszeit:
Los 8: 24. Juni 2013 - 23. August 2013
Los 9: Juni 2013 - November 2013
Los 2: Juni 2013 - Juli 2013

6. Art und Umfang:
Der Eigenbetrieb „Kommunale Objektbewirtschaftung
und -entwicklung der Hansestadt Rostock“ schreibt
folgende Baumaßnahme aus:
Grundschule Gehlsdorf - Hauptgebäude - Innensanie-
rung
Wesentlicher Leistungsumfang:
Los 8: Heizung/Lüftung/Klima
- Demontage 92 Stck. Gliederheizkörper und 250 m

Heizungsleitungen bis DN 65 incl. Armaturen,
- Demontage 12 Stck. Sanitärobjekte, 75 m Trinkwasser-

und 60 m Abflussrohrleitungen,
- Montage von 2 Stck. Heizkreis mit Zonenregelung und

Aufschaltung GLT,
- Montage 55 Stck. Röhrenradiatoren mit Thermostat

und 1050 m Heizungsrohr incl. Armaturen,
- Komplette Isolierung der Heizungs- und

Sanitärrohrleitungen gem. Norm,
- Herstellen von 250 Stck. Kernbohrungen für

Rohrdurchführungen Heizung/Sanitär,
- Montage von 230 m Trinkwasserleitungen incl. 7 Stck.

Spüleinrichtung nach TW-Norm,
- Montage von 190 m Abflussleitungen db20 in DN 50 -

DN 100,
- Montage 1 Stck. Klimagerät InverterPlus, best. aus

Innen-/ Außeneinheit für Serverraum,
- Montage Vorwandverkleidung, 20 Stck. GK-Schacht-

und Wandverkleidungen

Los 9: Elektrotechnik
Teil 1 - Starkstrom:
- 7 Unterverteilungen mit KNX Komponenten für die

Lichtsteuerung.
- 280 m Kabelbahnen mit und ohne Funktionserhalt-

anforderungen.
- 6.500 m Kabel-und Leitungen
- 380 St Installationsgeräte
- div. Brandschutz an Kabel- und Leitungstrassen
- Schutzpotentialausgleich
- 220St Leuchten vorrangig Langfeldleuchten Für die

Klassenräume und Flure
- 24 Sicherheit- und Rettungszeichenleuchten die in vor-

handene Zentralbatterie einzubinden sind incl.
Programmierung.

- KNX Lichtsteuerung, die sich einbindet in die vorhan-
dene KNX-Steuerung.

Teil 2 - Schwachstromanlage:
- 1 Datenschrank 40HE mit allem Zubehör.
- 74 Port Datennetz Cat6A (tiefer gestelltes A). Messung
- 37 Lautsprecher und 11 Hausalarmtaster einzubinden

in die vorhandene ELA.

- 4 IR-Melder einzubinden in die vorhandene EMA
- 2 vorhandene Sprechstellen wieder in die Gegen-

sprechanlage einbinden
- 7.600 m Fernmelde- und Datenleitungen mit und ohne

Funktionserhalt, LWL-Leitungen 0M3 OF300 sowie
Spleißen und Dämpfungsmessung

Teil 3 - Demontage und Entsorgung:
- 160 Leuchten demontieren zum Teil zur

Wiederverwendung
- 280 Leuchtmittel entsorgen
- 150 Installationsgeräte sowie Unterverteiler, alte

Klingelanlage u.ä.
- 2500m Demontage von Kabel- und Leitungen,

Verlegesysteme in 3 Geschossen soweit in auf Putz
Ausführung.

Teil 4 - Baustrom Bereitstellung für die Bauzeit mit unter-
halt in der Bauszeit und Rückbau:

- 1 Hauptbaustromverteiler mit Zähler
- 2 Unterbaustromverteiler
- Leitungsnetz, Leuchten im Flur des Bauabschnitts

Los 2: Abbrucharbeiten
- 1 pausch Baustelleneinrichtung für Abbrucharbeiten
- 1 St. Treppenturm, 3-geschossig
- 1 pausch BE Schadstoffentsorgung
- 390 m Abbruch, Entsorgung KMF-Heizleitungsinsta-

llation
- 1.300 m2 Abbruch, Entsorgung >Z2-Holzestrich
- 870 m2 Abbruch, Entsorgung teerhaltiger Pappen
- 435 m2 Entfernen > Z2 Teeranhaftungen
- 2.400 m2 Abbruch, Entsorgung Tapete Decke u. Wand
- 460 m2 Abbruch und Entsorgung Wandanstriche

7. Vergabeunterlagen:
schriftliche Anforderung bei unter 1. genannter Vergabe-
stelle
Unkosten: Los 8: 13,00 EUR + 1,45 EUR Versand

Los 9: 15,00 EUR + 2,40 EUR Versand
Los 2: 8,00 EUR + 1,45 EUR Versand

(Eine Erstattung erfolgt nicht.)
Einzahlung:
Empfänger Hansestadt Rostock, Konto-Nr.: 100 321,
BLZ: 1203 0000, Deutsche Kreditbank AG Rostock/DKB
Zahlungsgrund: 60100798813A
Die Quittung über die Einzahlung ist der Anforderung
beizufügen.
persönliche Abholung vom 25. bis 30. April 2013 von
9.00 bis 11.30 Uhr im Bauamt, Holbeinplatz 14, 18069
Rostock, Zimmer 762/764
Unkosten: Los 8: 13,00 EUR, Los 9: 15,00 EUR,

Los 2: 8,00 EUR
(Eine Erstattung erfolgt nicht.)
Einzahlung: Zentralkasse im Erdgeschoss, Zi. E 63.

8. Eröffnungstermin: 13. Mai 2013,
Los 8: 13.00 Uhr, Los 9: 13.30 Uhr, Los 2: 14.00 Uhr
im Bauamt, Holbeinplatz 14, Beratungsraum 761

9. Zuschlagsfristende: 28. Juni 2013

10. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
bevollmächtigte Vertreter zugelassen. Eignungsnachweise
gem. VOB/A § 6 Nr. 3 Abs. 2 entsprechend den Verdin-
gungsunterlagen. Die Nachprüfstelle gem. VOB/A § 21 ist
das Ministerium für Inneres und Sport Mecklenburg-
Vorpommern, Alexandrinenstr. 1, 19055 Schwerin.

1. Vergabestelle:
Hansestadt Rostock, Bauamt, 18069 Rostock, Holbein-
platz 14, Tel. 381-6010, -6014, Fax: 381-6900

2. Vergabe-Nr.: 084/88/13

3. Vergabeart:
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

4. Ausführungsort:
Kopernikusstr. 17, 18057 Rostock

5. Ausführungszeit: Juni 2013 - Februar 2014

6. Art und Umfang:
Der Eigenbetrieb „Kommunale Objektbewirtschaftung
und -entwicklung der Hansestadt Rostock" schreibt fol-
gende Baumaßnahme aus:
Schwimmhalle „Neptun“, 50-m Halle
Wesentlicher Leistungsumfang:
Lüftung:
Demontage / Entsorgung Bestandsanlage
Neubau Zu-/Abluftanlage 31.000 m³/h mit WRG
Verrohrung Heizregister
GLT / MSR-Schaltschrank einschl. Verkabelung
Heizung/Sanitär
Neubau Verteileranlage mit 4 Heizkreisen, Pumpen und
Ventilen
Umverlegung PE-HD Rohrleitungen der Beckenwasser-
verrohrung DN300/200
Demontage und Montage von Heizkörpern und zugehöri-
gen Rohrleitungen
Umverlegung von Kaltwasserleitungen

7. Vergabeunterlagen:
Schriftliche Anforderung bei unter 1. genannter Vergabe-
stelle
Unkosten:
Lüftung: 16,00 EUR + 2,40 EUR Versand
Heizung/Sanitär 9,00 EUR + 1,45 EUR Versand
(Eine Erstattung erfolgt nicht.)
Einzahlung:
Empfänger Hansestadt Rostock, Konto-Nr.: 100 321.
BLZ: 1203 0000, Deutsche Kreditbank AG Rostock/DKB,
Zahlungsgrund: 60100848813A
Die Quittung über die Einzahlung ist der Anforderung
beizufügen.
persönliche Abholung vom 26. April bis 2. Mai 2013 von
9.00 bis 11.30 Uhr im Bauamt, Holbeinplatz 14, 18069
Rostock, Zimmer 762/764
Unkosten:
Lüftung: 16,00 EUR, Heizung/Sanitär: 9,00 EUR
(Eine Erstattung erfolgt nicht.)
Einzahlung: Zentralkasse im Erdgeschoss, Zi. E 63.

8. Eröffnungstermin:
14. Mai 2013, Lüftung: 12.00 Uhr
17. mai 2013, Heizung/Sanitär: 12.00 Uhr
im Bauamt, Holbeinplatz 14, Beratungsraum 761

9. Zuschlagsfristende: 5. Juli 2013

10. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
bevollmächtigte Vertreter zugelassen. Eignungsnachweise
gem. VOB/A § 6 Nr. 3 Abs. 2 entsprechend den Verdin-
gungsunterlagen. Die Nachprüfstelle gem. VOB/A § 21 ist
das Ministerium für Inneres und Sport Mecklenburg-
Vorpommern, Alexandrinenstr. 1, 19055 Schwerin.

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

Unter dem Motto „Maritimes
Rostock“ ruft der Senator für Bau
und Umwelt zur Beteiligung an
der Gestaltung des Umwelt-
kalenders 2014 auf.
Die Hansestadt Rostock ist nicht
nur geprägt von ihrer geschicht-
lichen Beziehung zu Schifffahrt,
Fernhandel, Schiffbau und
Hafenumschlag, sondern sie ist
auch heute ein bedeutender Han-
dels-, Fähr- und Kreuzfahrthafen.

Gehen Sie mit Ihrer Kamera auf
eine maritime Entdeckungsreise
und senden Sie uns Ihre schöns-
ten Fotos. Ob historische Archi-
tektur, Details an Hausfassaden,
Kunstwerke im öffentlichen
Raum oder Impressionen von
Schiffsanläufen und Segelwettbe-
werben, Ihren Ideen sind dabei
keine Grenzen gesetzt.
Bedingung ist nur, dass die Fotos
in Rostock entstanden sind und

ein maritimes Thema beinhalten.
Der Umweltkalender wird zum
Jahresende an alle Rostocker
Haushalte verteilt. Die Einsender
erklären sich mit der Veröffent-
lichung ihrer Fotos einverstan-
den.
Dazu sind folgende Fotodaten
erforderlich: Name, Vorname,
Anschrift und Telefonnummer
des Autors; Ort (Straße oder
Platz) der Aufnahme in Rostock.

Die Fotos sollten mit möglichst
hoher Auflösung in Druckversion
(Format A4) oder auf Datenträger
(CD) geschickt werden an:

Hansestadt Rostock
Amt für Umweltschutz
Holbeinplatz 14
18069 Rostock
Kennwort:
Foto Umweltkalender 2014
Einsendeschluss: 22. August

(Bitte maximal zwei Fotos pro
Einsender)

Wer seine Fotos zurückgesandt
haben möchte, legt bitte einen
frankierten Rückumschlag bei.
Auskünfte unter Telefon 381-
7347.

Dr. Brigitte Preuß
Amtsleiterin

Amt für Ümweltschutz

Fotos für neuen Umweltkalender gesucht



Beratungsstellen in Ihrer Nähe 

Kostenloses Info-Tel.: 08 00-1 81 76 16 Internet: www.vlh.de

Einkommensteuererklärung
Im Rahmen einer Mitgliedschaft beraten wir Arbeitnehmer,

Beamte, Rentner und (Klein-)Vermieter gemäß der

gesetzlichen Beratungsbefugnis nach § 4 Nr. 11StBerG.

 STEUERWISSEN IST GELD

Wir setzen unser Wissen und unsere Erfahrung zu Ihrem Vorteil ein und 

erstellen Ihre

18055 Rostock, Egon-Tschirch-Weg 2 Tel. 03 81/72 44 79, Brigitte Ehmke

18057 Rostock, Budapester Straße 29 Tel. 01 57/74 30 19 01, Dieter Loho

18069 Rostock, Rahnstädter Weg 23 Tel. 03 81/8 00 18 41, Sybille Klappoth

18069 Rostock-Schutow, Hornissenweg 10 Tel. 03 81/8 09 72 74, Claus-Dietrich Lossau

18069 Rostock, Eikbomweg 32a Tel. 03 81/8 00 51 51, Sylke Schirm

18106 Rostock, Strindbergstraße 9 Tel. 03 81/7 95 31 27, Rita Frielingsdorf

18106 Rostock, M.-Andersen-Nexö-Ring 16 Tel. 03 81/7 78 80 89, Heino Lindhorst

18106 Rostock, V.-Bering-Str. 34, Whg. 10.5 Tel. 03 81/1 20 07 58, Otto Röseler

18109 Rostock, A.-Tischbein-Straße 45  Tel. 03 81/1 21 01 71, Manfred Neumann

18119 Warnemünde, Mühlenstraße 9 Tel. 03 81/5 19 47 00, Angelika Ziemer

18146 Rostock, i. Ärzth. H.-Meyer-Platz 7 Tel. 03 81/6 86 37 90, Reiner Dumke

18146 Rostock, Ganterweg 5 Tel. 03 81/1 20 07 58, Jürgen Krafzig

18181 Graal-Müritz, Zur Koppenheide 38 Tel. 03 82 06/1 46 70, Waltraud Bindemann

18182 Rövershagen, Pöstenschneise 4 Tel. 03 82 02/4 34 43, Christine Braasch

Ferdinand Schultz Nachfolger® Fördertechnik GmbH
Hotline 01805.554633 • www.fsn-foerdertechnik.de

Komfortabler, leistungsfähiger, wirtschaftlicher.
Der neue E20-E50 von Linde.

Hawermannweg 18 · Rostock 
☎ 80 18 50 · www.specht-gmbh.de

19
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18119 Warnemünde, Mühlenstraße 9, 

Tel. 03 81/5 19 47 00, 

Angelika Ziemer

18190 Sanitz, 

Rostocker Straße 6d, 

Tel. 03 82 09/8 23 70, 

Dr. Sigrid Saegebarth

Generalvertretung
Horst Weißmann
Holbeinplatz 11 

18057 Rostock (ehemals Bäcker Boysen)
Tel. 03 81/3 77 97 37
Horst.Weissmann@axa.de

Beerdigungsinstitut Fa. Bodenhagen
18057 Rostock · Strempelstraße 8
www.bestattungen-bodenhagen.de

2 00 14 14

☎ 2 00 14 40
Auf uns können Sie sich in schweren Stunden verlassen.

Mitglied im Landesverband des Bestattungsgewerbes e.V.    www.bestattung-diskret.de

Tag und Nacht
 Petridamm 3b 68 30 55
 Dethardingstr. 11 2 00 77 50
 Osloer Str. 23/24 7 68 04 53

Reutershagen, Tschaikowskistr. 1
Im Klenow Tor, A.-Tischbein-Str. 48
Toitenwinkel, a. d. OSPA, S.-Allende-Str. 28

„Die Trauer hört niemals auf, 

sie wird ein Teil unseres Lebens.

Sie verändert sich 

und wir ändern uns mit ihr.“

Balkonverglasungen & komplette Balkonanlagen
Werkstr. 3 • 18069 Rostock • Tel. 03 81/80 94 30 

www.ROSOMA.de

BESTATTUNGEN  Klaus Haker
18057 Rostock, Dethardingstr. 98  18106 Rostock, B.-Brecht-Str. 18

☎ 03 81/2 00 61 19  ☎ 03 81/7 68 57 05

18195 Tessin, Lindenstr. 6  18184 Broderstorf, Poststr. 11

☎ 03 82 05/1 32 83  ☎ 03 82 04/1 52 74

www.bestattungen-klaushaker.de

Bestattungshaus Warnemünde
Heinrich-Heine-Straße 15

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Neumann
Tag + Nacht ☎ 03 81/5 26 95

Das Kücheneck Nico Kuphal
Warnowallee 6, 18107 Rostock 
Tel. 03 81/7 61 12 49

Rainer Wachtel 
Heizung-Sanitär GmbH

NEUBAU, REPARATUR UND WARTUNG 
Gutenbergstr. 25, 18146 Rostock, Tel. 68 16 43

Behm Heizungs- und Sanitärtech-
nik GmbH - Neub., Repar., Service,
Notdienst, Tel. 03 81/45 40 00

Stephan & Scheffl er GmbH
Sanitär- und Heizungstechnik
Tel. 03 81/8 00 51 94

Hansehus Bauservice GmbH
Schweriner Str. 9, 18069 Rostock
Gutachten, Schimmelsanierung,
Fliesen- u. Natursteinarbeiten

Tel. 03 81/2 00 18 52, Funk 01 71/9 03 55 04

BRUHN-Berufsbekleidung
ROSTOCK

Tel. 03 81/8 00 89 01

Dienstleistungen Branchen−Navigator

KüchenHeizung/Sanitär

Schimmelbekämpfung

Berufsbildung

Balkonverglasung

Informationen und Blutspendetermine bei Ihrem Roten Kreuz.
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Ein Menschenleben

ist nicht mit

Geld zu bezahlen.

Aber Ihre Blutspende
kann ein ganzes Leben
retten. In nur einer
halben Stunde. Ist das
zuviel für Sie?


